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Katastrophenschutz

Leser fragen - der <Nebelspalter> antwortet

Nach der japanischen Katastrophe haben
viele Menschen ja panische Angst, auch in
der Schweiz. Der <Nebelspalter> beantwortet
die wichtigsten Leser-Fragen.

ElisabethW-Sch. aus A.: «Ich bin geschockt
und tiefbetroffen von den Ereignissen in
Japan. Erdbeben, Tsunami und dann auch
noch der Atom-GAU! Kann so etwas auch
bei uns passieren?»

Nebelspalter: «Nein, da können wir Sie

beruhigen. Ein Tsunami ist nach Meinung
unserer Experten in Appenzell extrem
unwahrscheinlich.»

Tanja T. aus W.: «Aber müssen wir auch in
der Schweiz Angst haben vor einem GAU?»

Nebelspalter: «Der Thurgau ist nach unseren

Erkenntnissen völlig harmlos. Beim Aargau

sollten schon normale Sicherheitsmass-
nahmen wie ein Mundschutz und regelmässiges

Eländewaschen ausreichen.»

Thomas M. aus Z.: «Und wenn nukleare
Wolken aus Japan zu uns kommen? Sollten
wir uns nicht schonvorsichtshalber in einem
Atomschutzbunker einrichten?»

Nebelspalter: «Bewahren Sie vor allem erst
einmalRuhe. Belegen Sie einen Yogakurs und
üben Sie heitere Gelassenheit. DasKuhgesicht
ist hierfür eine sehr schöne Übung.»
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Giovanni M. aus C.: «Man hört in den
Medien schon überall von Hamsterkäufen. Ist
es sinnvoll, so für den eventuellen Notfall
vorzusorgen?»

Nebelspalter: «Das ist richtig Elamster werden

knapp und sind in manchen grösseren
Städten bereits ausverkauft. Lassen Sie sich
aber nicht von dem irrationalen Verhalten
Ihrer Mitmenschen anstecken! An den Vie-
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ehern ist ohnehin so gut wie nichts dran. Und
ob Hamster gegen eine atomare Bedrohung
helfen, ist wissenschaftlich leider noch immer
äusserst umstritten.»

Rene K. aus L.: «Im Fernsehen habe ich
gehört, im Fall eines Fallouts sollte man Jod
einnehmen. Meine Frau sagt, ich wäre von
Natur aus voll Idijod. Bin ich damit hinreichend

geschützt?»

Nebelspalter: «Ihre Frau hat recht.»

Irene J. aus M.: «Wir haben in der Schweiz

ja nicht nur unsere eigenen Kernkraftwerke,
wir sind umgeben von deutschen, französischen

und italienischen Nuklearanlagen,
von den osteuropäischen mal ganz zu
schweigen. Die sind ja teilweise auch schon
recht alt. Sind die überhaupt auf dem neusten

Stand der Technik?»

Nebelspalter: «Na klar. Schauen Sie sich ein
40Jahre altes Telefon und einen 40Jahre
alten Computer an und vergleichen Sie sie mit
Ihrem MacBookAir und Ihrem Smartphone.
Sie werden so gut wie keinen Unterschied
bemerken!»

Wir hoffen, Sie damit beruhigt zu haben.

Diana Porr

Welt 41
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